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sende G esetzartikel d e . Reichsrates vom E s ist schwierig in e in y  kurzen Rezenskm
Ja h r  1397. D am it weicht der S tandpunk t au f alle Vorzüge des Buches emzugehen,
Ilona Boüas von der traditionellen Auffas- alle Gedanken des Verfassers w.ederzugeben.
sung ab welche die A usgestaltung der ein- W ir müssen jedoch d.e B ow andthe.t Ilona 
heiUichén Leibeigenschaft au f 100 Jah re  Bollas in der Fach lite ra tu r und .hre re.ch- 
früher, m it dem Ende des 13. Jah rhunderts halt.ge Quellenkenntnis hervorheben. Neben 
ansetzt Von dem G esetzartikel, der als der klaren D arlegung der allgemeinen Aen- 
^ w e f .  d e ^ n  dient, gelang es der Ver- derungen findet sie auch dazu Ze.t .hren 
fasserin des W erkes festzustellen, dass Losorn hm ter den toten L ettern  der U rkun-
ic n ^  sich nur au f die weltlichen Besitz- den auch das Individuelle ^ m e rk b a r  zu
ungen bezog So wie die archaischen Über- machen. Aus jedem ihrer Satze scheint
res ti der königlichen und kirchlichen Orga- ihre gründliche K enntnis des M a c h e n
nisation Ende des 14. Jah rhunderts ver- jener Zeit hervor. Aus ihren A n a ly en  en t­
schwunden waren, erhoben sich die letzten falten steh Lebensschicksale und 1-amiben.
Ü berreste der Burgorganisation, die Nach- Es ist nur zu bedauern, dass Sie das, was sie
kommen der „jobagiones castri"  in den zu sagen ha t, so kurz fasst, indem Sie über
Adelsstand Sie^ wurden jedoch ihrer ab- ihre siedlungsgeschichtlichen Beobachtungen
M ngigcn Lage nicht autom atisch los, son- schreibt oder die un ter den Frm en lange
dem  frs t wenn der Herrscher sie m it könig- bestehende Eigentum sgem einschaft d y  Bm
hchem Privileg zu Adeligen erklärte. D am it d en . skizziert. Deren Ü berreste lebten in
ä d e r t e  sich i L  juridische Lage.
Ilona Bolla sum m ierte am Ende ihres ungarische Geschichtsschreibung
Buches, welche von den R echtsinstitutionen einem wertvollen W erk. Das Werk
der Fronbauernschaft m it dem freien bäuer- wird zur unentbehrlichen G rundlage für 
liehen Dasein, und weiche m it dem einstigen jede weitere Forschung werden, die sich m it 
servilis-Zustand verbunden werden können. Epoche befasst, und  wir werden ihm
Das R echt der freien Eheschliessung, die ^  Fussnoten der S tudien noch häufig
Testierfreiheit, die W ahl der O rtsrichter begegnen. Ilona Bollas W erk ist leider nur 
können an das erstere geknüpft werden. ungarischer Sprache zugänglich, obgleich
Demgegenüber w ar die G erichtsbarkeit des ^  auch m it dem Interesse der ausländischen 
G utsherren über seinen Völkern, die Insti- Geschichtsschreibung rechnen darf, 
tu tion  des immer wieder auftauchenden y , Drasköczv
M ortuarium  eher für die serviles bekannt. Is tv án  Draskoczy
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F ü r das Leben des großen deutschen Jahreswende seiner G eburt und  seines
TZ * Albrecht Dürer (1471-1528) Todes. D ie in den ungarischen Museen be­
zeigte sich in U ngarn immer ein besonderes findlichen Werke des K ünstlers, ihre gesam- 
InU-rcsse Außer der populären, die früheren melten und einzelnen, illustrativen Zwecken 
Ergebnisse der W issenschaft reproduzieren- dienenden R eproduktionen sind m weiten 
den L itera tu r entstanden zahlreiche, neue Kreisen bekannt. ,
Zusammenhänge erschließende Arbeiten. Dieses in terc .se  gilt n icht nu r dem großen
Die s i g e  deutsche und internationale K ünstler oder der ungarischen H .rk tm H
L itera tu r über Dürer ist in den ungarischen der Familie, sondern auch der historischen 
Bibliotheken beihane mangelfrei zugäng- Persönlichkeit, m deren Loben und Wer 
lieh Auch die ungarische Öffentlichkeit, sich die Verhältnisse der deutschen Reior-
die Presse und nicht zuletzt die Wissen- m ation und der vorangehenden Jah re
Í h a f t  gedachten au f eine würdige A rt der widerspiegeln. Außer seinem Leben und
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seinen Werken, die als ständige IUustratio- aufzunehmen, über die vorangehende Perio-
F ^ r h ° " d ^  " ^ r  die de s teh t nämiich eine vollständige Biblio-
Epoche dienen kom m t aber das Milieu graphie zur Verfügung. Die biographischen
dieser regen Zeit auch m fernem Geist, in Angaben sind sam t den hi.toW scheTund
Vorschein. Nach dem kunsthistorischen Chronologien im Anhang 
früheren Forscher der deutschen R ef.rm a- zu finden. In  den Schriften geht es o ft um
tion dem Biographen von M artin L u ther das Geld: die Bestimm ung der verschiede-
t  D ürer em B e iy ie l dafür, weiche große nen Geidsorten findet der Leser cbenfaiis
W irkung die Schriften der großen V ertreter in diesem Teil wie auch d a . V ^ e i t t f d e r
der Reform ation, vor allem die von Luther bisherigen Dürer-Ausgaben und der m ittler
au f die geistig aulgeschlossenen Menschen weiie klassisch gewordenen D ürer-Literatur
der Zeit ausgeubt haben. Die aktive Rolie E tw a die H älfte der Schriften gehört in den
h e j n  ' " d e r  Reform ation w ar nicht allzu Bereich der K unsttheorie. Für den Histori-
bedeutend. Seme hohe InteU ektualität hielt ker sind besonders die Teile des Werks
ihn fern von dor direkten Teilnahme an den „E tliche underricht zu befestigung der
^  kkunlichen gesellschaftlichpolitischen S tc tt Schloss und flecken" (Nürnberg
K onflikten, und d a . ermöglichte auch seine 1525) wichtig, die weiteren sind in erster
Jö!dieh^!° K ^  Smne per- Linie von kulturhistorischer Bedeutung
G ^itsh  K ontak te  m it den historischen Die andere H älfte des Bandes besteht
N i ^ r c e ^ S  r f l 'r  ^ '^ !< ed  der aus biographischen Schriften, aus Briefen
Nürnberger Sodalitas Staupiziana) halfen und Dokumenten. Es hä tte  keinen Sinn
^  ^  ^  ^  j  ^  ^  "'Kzu--
Aus diesem letzten Grund sind die Schrif-
ten Dimers als emtrangige historische Quel- U ngarn oft angeführten Teilen über die
^ ' d e ^  w u " '  '  Ibmensio- ungarische H erkunft der Familie, au f die
nen der W irkung der Reform ation wider- schöne Beschreibung des niederländischen
spiegeln. Die ungarische Ausgabe eines Tagebuchs darüber, welche W irkung die
bedeutenden ! e.ls des literarischen Schaffens angebliche E ntführung  Luthers au f ihn
sowohl ^  N utzen: ausgeübt ha tte , au f die Briefe an Willibald
sowohl für die Geschichtsforschung als Pirckheim er aus Venedig und die Doku
h!ltoriieb r. —  - e n te  über den vom K a i^ r  M ax in iilian tmhistorischen Gesichtspunkt aus m it feinem xueewiesenen . .
Sinn ausgewählte B and besteht aus drei
k u n s t h i i r ^ :  ^
w ort zeugt -  sam t den m usterhaften An- Die Erscheinung des Bandes h a t eine 
merkungen -  von einer gründlichen K ennt- zweifache Bedeutung- er hilft die Epoche
b , ' e t e n ' * ^ e T ^  ^  S -o d .ic h e r  k e n n .n z ^ e r^ n  und e r n S g S lbieten alle drei Teile interessante K apitel. es für den ungarischen Leser in H m s cht 
In teressan t sind un ter anderem d a . Bild der K enntnis d e . D ürer-OeuJres m ü  dem
über das damalige Deutschland, über Ausland Schritt zu halten, sogar in dorvord
N ürnberg und diejenigen Zeilen, die von der ersten Linie zu bleiben, da außer den Weh-
¡ ^ s ^ s s r a ^  —  - - - - -  ^
Sinn gehabt, auch die früher erschienenen T,-i ^üe la  liozm a
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